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VON Trenbach, Zaunrüde, Stiftergrab in Seeon, ans Hertzheimer in Frauen-
chiemsee und Abt Ulrich Moltzner In Raitenhaslach). [)as Ergebnis ist, daß
sich tür dıe eit MÜJE dem Jahrhundert keine Regel ınden läßt, welche
Ahnen und ın welcher Reihenfolge diese durch die Wappen ausgedrückt
wurden. Mıiıt Sicherheit wurden I11UT die Wappen der (jattın un utter
angebracht.

Angesichts der mühevoll gearbeiteten Namens-, Wappen- und ric-
regıster ist tast unbescheiden, auch noch den Wunsch nach einer chrono-
logischen Zusammenstellung der behandelten (irabsteine mıit Angabe der
Herkunft und des Meisters auszusprechen.

Salzburg.

Die und Edelknaben jener HofT. Von AN Albert übl
Ba Yrotfessor aml Schottengymnasıum. Karl Fromme, Wıen un

Leipzig, O12
Die ange el VO  — rbeıten, die der Fleiß des PYrofessors B88!

Schottengymnasıum in Wıen, Hübl, aut dem (jebiete der Geschichte,
erscheint mi1t dieser Skizze wieder U ıne Nummer bereichert. Wenn auchspeziell aut dem der Wiener ul- und Kirchengeschichte geschaffen hat,
der erT. für seine größeren Arbeiten, besonders tur die geradezu als
Musterleistungen anerkannten Kataloge der Handschriften und der Inku-
nabeln des Stiftes Schotten, mehr LoD geernte hat, darf sich doch auch
dieser xleine Beltrag würdig den orößeren Leistungen anreihen. [)as H3
st1tut der kaiserliıchen FEdelknaben Wiener ofe hat Ja selne Bedeutung
als Schule und Bildungsinstitut tür die Monarchıie, da viele AaUus dem
Hochadel, die spater dıie (jechicke (Jesterreichs lenkten, in diesem NSLLEL
als Kınder und Jünglinge hre Bıldung haben und 1m (ijlanz der
Sonne kaiserlicher Macht begeisterten Verteidigern des Öösterreichischen
Gedankens heranwuchsen. Der Verfasser schildert die Entwicklung des del-
knaben-Institut: VOIIN den nfäangen unter Maximilian DIS aut die heutige
Gestaltung. Fr konnte hliezu das reiche aterı1al, das der verstorbene MO
meıister der Edelknaben, Hoirat Josef Auer, sammelte, zugrunde egen;
benützte ber auch eingehend das Archiv der Theresianischen Akademıie,
das Maus-, Ol nd Staatsarchiv und dıie einschlägıge Lokalliteratur. Der
Anhang bietet eine Reihe uch zeitgeschichtlich interessanter Instruktionen
Tur Hofmeister und Fdelknaben. Möge 115 der emsige Forscher und Samm-
ler noch recht viele Früchte VO  — dem weIilten Felde selner Interessen schenken !

(jraz. InNns ome

Untersuchungen ZzZu Sprachgebrauch des mittelalterlichen Oblationen:-
esens. 1iın Beitrag Z7AEGa (jeschichte des kirchlichen Abgabenwesens und
des Eigenkirchenrechtes VON Dr ch e1b Diss., W örishofen
1913

DIie Dissertation hebht Wwel Kapıitel einleitender Art AUS einer oroßen
Untersuchung heraus, mit der eorg Schreiber (jebiete wieder betritt, aUT
die ih schon se1in großes Werk über „Kurie und Kloster 1m Jahrhun-
dert“ de.; Stuttgart 1910 (Kirchenrechtliche Abhandlungen, erausge-
geben VonNn Ulrich u  D eit 65 — 68), geführt hatte (S. daselbst 1 He-
gister unter „Oblationen“). Wen1i (jelehrte werden sehr he-
fahlgt se1n, das mittelalterliche Oblationenwesen iın selner schier ınüber-
sehbaren Mannigfaltigkeit VOT ugen aufzurollen, Wwıe der Verfas-
SET. ennt—nıs der Quellen und der ] _ ı1teratur 1m weltesten Umfange VeEeI-

einıgen sich bel ihm mit schaffensfreudiger Kraft, sicherer Handhabung
der Arbeitsweise und einer besonderen Frische der Beobachtungsgabe und
lebendigen Findringens ın dıe Dinge und ihre Gliederungen.



Neu erschienene Bücher, Lieferungswerke und Broschüren. Kr

Das erste der miıtgeteılten Kapıtel tührt uNs In dıe Nsumme klei-
FE (jaben der Gläubigen ein, 1 Gegensatze ZUu ogroßen Schenkungen.Das zweiıte Kapıtel stellt den Sprachgebrauch deren Bezeichnung test
Der Wortschatz ı reich verzweıigt, nıc immer leicht abzugrenzen, Tür
das Verständnis des Salzell Gegenstandes und der Quellen aber, W1Ee leicht
ersichtlich, höchst wichtig. Vorgelegt werden: offerre und offerenda, offer-
tor1um, olferta, offeretum, offertura, offerentia, offers10, proferta und JTO-

Rothenhäiusler.fer_enda.
Bibliothek der Kirchenväter. Fine AÄAuswahl patristischer Werke 1n

deutscher UVebersetzung. Merausgegeben [038| Bardenhewer, Scher-
INanın nd Weymann. Kempten-München 1911 F Sa Verlag Ose

and Jertullıans ausgewählte Schriften. Private und kateche-
tische Schriften, übersetzt VO  — Dr Heinrich Kelliner 534 7), 1912

In scharfumrissenen ugen zeichnet 1n reizendes 1ld VO €  en  YEntwicklungsgang nd den Schriften Tertullians m1t einläßlicher Berück-
sichtigung der Profangeschichte, gestutz auTt dessen eigene Schriften AD
gesehen ON Hıeronymus, dessen Angaben vielfach nıt Tertullians Aut-
zeichnungen streıten, SInd die uellen über diesen IFuc.  aren Schriftt-
teller 1mM christlichen Altertume äaußerst spärlıch. SUC| VOT em Jler-
tullians Schriften richtig datıeren und charakterisieren nach den eIN-
zelnen Perioden se1nes Lebens Die Uebersetzung der privaten un kate-
chetischen Schriften, welche der vorliegende an unNns bietet, ist fiießend
nd l1est sich leicht, die Einleitungen sSind ohl urz aber vorzüglich. Für
den Lalen waren manchen Stellen orientierende Anmerkungen erwünscht,speziell 1n der kurzen Schrift „UVeber die Aufforderung ZUTLE Keuschheit“,Tertullians R1Ig0OrIsSmMUS betreffs der he auch hıer klarzustellen. Be-
NUtZ' wurde die Ausgabe VO  e Oehler (die VON den Maurinern In Angriff
CNOMMENE Ausgabe der Schriften JTertullians konnte ob der Ungunst der
Zeiten nıcht nde geführt werden) und dıie bisher erschienenen Bände
Dletet Bardenhewer.
des Sl Betretf{fs der alteren Literatur verweIlist auft Oehler, dıie HGB

und aı Augustins ausgewählte Schriften. and
Vorträge über das Evangelium des hl ohannes (1—23, übersetzt
on Dr IThomas Specht (A 408; 3709), 1943DIie Homıilien ÄAugustins ber das Johannes-Evangelium wurden STeishochgeschätzt un Waren besonders 1m Miıttelalter, WI1Ie Alkuin bezeugt,1ne Lieblingslektüre 1n Frauenklöstern. S1ie tellen nicht 1ne tortlaufende
Erklärung des Fvangeliums dar, sondern ÄAugustin benutzt exte desselben,
UT Dogmen un sıttliıche Vorschriftten erklären und dıie Häretiker
seiner e1t (Arıaner, Donatisten, Pelag1aner) verteidigen. Sp hat dıie
Uebersetzung HMayds (In der irüheren Ausgabe) vielen Stellen verbessert
und dem deutschen Sprachgeiste näher gebracht. Zugrundegelegt 1st die
Ausgabe der Mauriner el MigneMaria Plain Max Mühlbacher

Geschichte der altkirchlichen Literatur. Von B tto 11 al
and Vom AÄusgang des apostolischen Zeıtalters DIS A nde desJahrhunderts: umgearbeıtete Auflage. Herder-Verlag, Frreiburg Br.1913 (XII u 034 14.40 K, geb 17.40

Mit oroßer Freude wurde VOT einem Dezenniunı auf katholischerSeite der erste and des angeführten, oroßangelegten Werkes BSsS begrüßt,dem ıIn der Folgezeıit Wwel weıltere Bände folgten. Bot doch damıtine Arbeit, die ähnlichen Werken auf protestantischer Seite vollkommen
Studien Mitteilungen (1914)


